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Pinneberg, 16. Juni 2004 
 
 
„Bei der SPD-Grünen Bundesregierung genießt die 
Förderung des Radverkehrs eine Unterstützung, wie es bei 
der CDU nie der Fall war“ 

Der Kreis Pinneberger SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. Ernst Dieter Rossmann 
weist deshalb auch die Kritik seines CDU-Kontrahenten Dr. Schröder an der Arbeit 
von Bundesverkehrsminister Stolpe scharf zurück. 

Rossmann: „Die SPD-Grüne Bundesregierung hat erstmals einen eigenen Titel für 
den Bau und Erhalt von Radwegen in der Baulast des Bundes eingerichtet und diese 
Mittel auf 100 Millionen Euro verdoppelt.“ Weitere Initiativen sind ergriffen worden für 
den Bau von Radwegen entlang von Bundeswasserstraßen, in der 
Verkehrssicherheit für Radfahrer, bei der Förderung von bundesweiten 
Fahrradwettbewerben und in anderen Handlungsfeldern. 

Für wichtig hält der Abgeordnete auch eine Initiative von Bund und allen Ländern für 
eine bessere Koordinierung und Vermarktung des Fahrradtourismus. Rossmann: 
„Die Schuldzuweisungen der CDU an dem Punkt gehen in die falsche Richtung und 
sind reiner Wahlkampf, denn der nationale Radverkehrsplan vom April 2002 enthält 
Aufgaben für die Bundesressorts, für die Länder, die Kommunen und die Verbände. 
Insgesamt sind hier 67 Handlungsfelder aufgerufen. Jetzt muss jede Seite daran 
gehen, diese Verabredung auch umzusetzen. Ständig neue Berichte und Pläne, wie 
von der CDU gefordert, lenken da nur ab.“ 

 


